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WIESBADEN (vowa). Mit
einem Wisch nach rechts hat
alles angefangen. Dann kam
prompt die erste Textnachricht.
Über Tinder haben sich die 31-
jährige Krankenschwester Jen-
ny Szittnick und der 39-jährige
Alvin Edwards, Geschäftsführer
einer Online-Marketing-Agen-
tur, kennengelernt, sich dann
über Whatsapp geschrieben.
Alvin berichtete am Donners-
tag, am Tag der Trauung im
Wiesbadener Standesamt, dass
er immer wieder nachgefragt

habe, ob sie sich nicht treffen
könnten. Sieben Tage ging das
so, und obwohl sie sich bereits
für ein erstes Date beim Grie-
chen verabredet hatten, ließ er
nicht locker, sodass er die
Krankenschwester schon eini-
ge Tage vor dem ersten Date
auf einen Kaffee besuchte. Das
war im November 2018. Ein
Jahr später waren sie ein Paar.
Mit der Hochzeitsreise lassen
sie sich noch etwas Zeit. Wenn
es wieder möglich ist, geht es
an einen Traumstrand.

Über 100000 Euro in zehn Jahren
Lions Clubs spenden 11444 Euro / Dienstbach-Zwillinge bei „Grill den Henssler“ / Stammzellspender gesucht

1Seit 2011 findet jährlich
der Lions Ball der Lions

Clubs Wiesbaden statt. Im
Jahr 2020 musste er wegen
Corona ausfallen – gespendet
wurde trotzdem: 11 444 Euro
sind zusammengekommen
und wurden dem ASB Wün-
schewagen übergeben, der
schwerkranken Menschen
den Wunsch nach einem Be-
such am Sehnsuchtsort er-
füllt. Mit der Spendensumme
wurde auch die 100000-Euro-
Marke geknackt, die der
Lions Ball in insgesamt zehn
Jahren gesammelt hat. Marti-
na Roth, die Projektleiterin
des ASB Wünschewagens
(links im Bild), und die Eh-
renamtliche, Michaela Loos

(Mitte), nahmen den Spen-
denscheck von Elvira Mann-
Winter, der Vertreterin des
Lions Balls, entgegen. (Foto:
Lions Club)

2Es ist eine Premiere für
das Wiesbadener Koch-

Duo Jennifer und Nathalie
Dienstbach: Sie sind zu Gast
in der Sendung „Grill den
Henssler“ (Ausstrahlung
Sonntag, 23. Mai, 20.15 Uhr
auf Vox) und dürfen gemein-
sam mit Jürgen von der Lippe,
Mandy Capristo und Olaf Schu-
bert gegen den Fernsehkoch
Steffen Henssler antreten.
„Das war eine tolle Atmo-
sphäre und unser Team hat

perfekt zusammengepasst“,
berichten die Zwillinge. 2000
Euro haben sie dabei erspielt,
die sie der Stiftung Bärenherz
in Wiesbaden spenden. „Der
Auftritt hat uns wieder mal
gezeigt, dass wir diesen Beruf
lieben, und wir können es
kaum erwarten, endlich wie-
der zu öffnen und Gäste zu
begrüßen.“ (Foto:
TVNOW/Frank W. Hempel)

3Eugenie ist 44 Jahre alt, als
sie die Diagnose Blutkrebs

erhält. Die zweifache Mutter

aus Wiesbaden ist nun auf
eine Stammzellspende ange-
wiesen. Dafür sucht sie Men-
schen, die sich bei der DKMS
registrieren. „Das war wirk-
lich ein großer Schock für uns
alle – und ist es immer noch!
Solch eine Diagnose ist hart
und plötzlich. Man realisiert
das erst einmal überhaupt
nicht“, sagt ihre Schwester
Irene. Zurzeit liegt Eugenie
isoliert im Krankenhaus, oh-
ne die Möglichkeit für Be-
such. Trotz all dieser Umstän-
de ist sie hoffnungsvoll: „Ich

möchte einfach nach vorne
schauen und stärker sein, als
der Krebs. Für mich gibt es
viele Gründe zu kämpfen.“
Freunde und Familie sind auf
den Beinen, um ihr zu helfen.
Sie starteten einen Aufruf:
Wer gesund und zwischen 17
und 55 Jahre alt ist, kann Eu-
genie über www.dkms.de/
eugenie helfen. (Foto: DKMS)

4Neues vom „Skandal“-Ro-
cker Johnny Skandal: Trotz

anhaltenden Lockdowns ver-
öffentlicht er nun sein neues

Album „Tanztee im Stadt
Wien“. Das Album hat das
Rhein-Main-Urgestein schon
vor dem Lockdown mit seiner
Band aufgenommen. Die Ver-
öffentlichung ist der Start in
Johnny Skandals Jubiläums-
jahr 2021 (das genaue Jubilä-
um lässt er allerdings offen),
in dem gleich drei Alben auf
den Markt kommen sollen.
Als Highlight steht zum Ende
des Jubiläumsjahrs die Veröf-
fentlichung der „skandals-
trophalen“ EP „Starke Typen“
mit fünf Titeln an. (Foto: M.
Wolff)

5Eigentlich sollte es nur
eine kleine Tasche wer-

den, um darin ein Geschenk
für eines der Kitakinder in
der Kloppenheimer Kita Son-
nenblume zu verschenken.
So war zumindest der Plan
der Erzieherin Martina Speer.
Und weil es so großen Spaß
gemacht hat, haben die Kin-
der der Kita gemeinsam im-
mer mehr dieser kleinen Ta-
schen gebastelt. Statt als Ge-
schenktüte werden diese nun
zum Schutz für FFP2-Masken
genutzt. Eine pfiffige Idee,
welche die Nordenstadter Fir-
ma Fuco-Care, die die Ta-
schen in Klarsichttüten ver-
schweißt, mit einer Spende
von 500 Euro belohnt. Bartosz
Janiak (links im Bild), der Ver-
triebsleiter der Firma, über-
gab den Check Peter Mees
(Mitte hinten) von der evan-
gelischen Bodelschwinghge-
meinde und der Kita-Leiterin
Birgit Zoromski (rechts). (Foto:
Mees)

Ein schönes Pfingstwochen-
ende!
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Jenny Szittnick und Alvin Edwards haben sich am Donnerstag in
Wiesbaden trauen lassen. Foto: Volker Watschounek

Eine Tasse Kaffee vor dem ersten Date
BRAUTPAAR DER WOCHE

Den „Tatort“ beim Bügeln
Die Publikumsjury des Deutschen Fernsehkrimipreises tagt schon per Zoom-Konferenz

WIESBADEN. Katharina Grau
liebt Krimis „rauf und runter:
lesen, hören, schauen“. Die 53-
Jährige, die mit ihrem Partner
eine Marketingberatung für
Gastgeber und Hotellerie be-
treibt, schaut den TV-Ermitt-
lern gerne bei ihrer spannen-
den Arbeit zu, „alle haben
was“. Logisch, dass sie sich für
die Publikumsjury dieser Zei-
tung zum Deutschen Fernseh-
krimipreis beworben hat: „Im
Kino zu sitzen und sich von
morgens bis abends verwöh-
nen zu lassen, das wäre genau
mein Ding.“ Jetzt muss sie
sich zwar zu Hause verwöh-
nen lassen, ist aber genauso
gerne dabei.
„Wir hätten sie gerne im Ca-

ligari verwöhnt“, versichert
Cathrin Ehrlich lachend in der
Zoom-Schalte, zu der sich die
diesjährige Publikumsjury
trifft. Ob sie noch „linear“ gu-
cke, will die Festivalleiterin
von Katharina Grau wissen:
„Also um Viertel nach acht.“
Sie selbst, gesteht Cathrin Ehr-
lich, dürfe sonntags abends
niemand anrufen: „Da sitze
ich vorm Krimi.“
Tatsächlich kann man dies-

mal beim Festival, das vom 30.
Mai bis zum 4. Juni zehn Kri-
mis im Wettbewerb um den
Deutschen Fernsehkrimipreis
präsentiert, alle Filme online
sehen. Die Publikumsjury hat
sie schon gesichtet und zeigt
echte Expertise. Johanna Brü-
cher aus Wiesbaden ist Ac-
count-Managerin für digitales
Marketing bei Scholz & Volk-
mer und hat noch ein Studium
drangehängt mit Spezialisie-

rung auf Film, aber eher in
Richtung Aufnahmeleitung.
Schon im vergangenen Jahr
war sie Teil einer Festivaljury:
Beim Serienwettbewerb – „da-
ran hatte ich viel Spaß“. Sie ist
absoluter Köln-Fan – und na-
türlich auch vom dortigen Er-
mittlerteam Schenk und Bal-
lauf.
Auch Nicole Barth ist ein gro-

ßer Fan der beiden Kölner TV-
Kommissare. Die 50-Jährige
aus dem Rheingau arbeitet in
der Verwaltung einer Universi-
tät und ist seit Schimanski und
Derrick krimi-sozialisiert. „Das
habe ich bis heute beibehal-
ten.“
Hans-Dieter Brunner schaut

besonders gerne den „Polizei-
ruf“. Der 70-jährige gelernte
Bankkaufmann ist „stolz, Teil

der Jury zu sein“. Er zeichnet
sich auch häufig Filme auf und
mag vor allem den Polizeiruf-
Kommissar Herbert Schmücke,
„das ist für mich ein Top-Er-
mittler“. Bei Tatorten störe ihn
oft der Umgang miteinander,
„aber das scheint ja auch im
richtigen Leben sehr oft so zu
sein“.
Manuela Slaby (49) aus Wies-

baden arbeitet in der IT bei
einer Versicherung „und könn-
te jeden Tag Krimis gucken“.
Aber zwischendurch muss sie
auch mal was anderes sehen –
„sonst kommt von der anderen
Ecke des Sofas Gemecker“.
Endlich in dieser Jury zu sein,
ist für sie ein lang gehegter
Wunsch gewesen. Eigentlich
fand sie es jetzt gar nicht so
schlecht, die Wettbewerbsfil-

me online zu sichten. Auch auf
dem i-Pad beim Bügeln, „ob-
wohl das Bügeln dann zu kurz
kommt“. Ihr Favorit ist nicht
unter den Top Ten: „Ich mag
den Wiener Tatort besonders,
Moritz und Bibi haben sich
einfach in mein Herz gespielt.“
Betreut werden die Mitglie-

der der Publikumsjury von Et-
hel Dadam. „Ich bin beim Fern-
sehkrimifestival im zehnten
Jahr dabei. Angefangen habe
ich auch als Mitglied der Pub-
likumsjury und fand das so
spannend, dieses Team ken-
nenzulernen und dabei zu sein
– und da bin ich geblieben.“
Welche Entscheidung diese
und die anderen Jurys in die-
sem Jahr treffen, das wird sich
bei der Preisverleihung am 4.
Juni herausstellen.

Von Birgitta Lamparth

In diesem Jahr ist alles anders: Auch die Publikumsjury trifft sich in der Zoom-Konferenz. Jurymit-
glied Manuela Slaby hat sich dafür den passenden Hintergrund gebastelt. Screenshot: Lamparth

Blumenpaten gesucht
Pflanzen und Sträuße für das Hospiz Advena

WIESBADEN (lmc). Das Hos-
piz Advena in Erbenheim
sucht ganz besondere Paten:
Im Rahmen seines Jubiläums-
jahrs ruft das Hospiz soge-
nannte Blumenpatenschaften
ins Leben. Gesucht werden
Menschen, „die mit einer klei-
nen monatlichen Unterstüt-
zung dafür sorgen, dass unse-
re Bewohner immer frische
Blumen und Sträuße in ihren
Zimmern und auf ihren Balko-
nen haben“, erklärt Lydia
Gretz, die Leiterin und Ge-
schäftsführerin des Hospiz

Advena. Mit einer Spende von
fünf, zehn oder 15 Euro wür-
den auch drei inhabergeführte
Blumengeschäfte aus der Re-
gion unterstützt, erklärt Gretz,
bei denen die Pflanzen und
Sträuße exklusiv gekauft wür-
den: Blumen Querbeet
(Erbenheim), Blumen Braun
(Kastel) und Blumen und De-
koration Stolle (Idstein). Inte-
ressierte können über die
Internetseite des Hospizes ein
Spendenformular ausfüllen
und eine Blumenpatenschaft
übernehmen.

HÄGARS ABENTEUER
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